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Mettre un repos periodique des mecanismes d'accom-
modation et de convergence des yeux sollicites pen-
dant le travail, ainsi que des muscles sollicites
par la posture. Il s'agit donc de rompre la conti-
nuite du dialogue avec l'ecran, sous des formes ä
determiner, par exemple: amenagement de pauses dans
la consultation de l'ecran permettant une alter-
nance ou un elargissement des t5ches, decoupage en
sequences de travail, etc. La nature de ces amena-
gements est determinee dans chaque entreprise
compte tenu de l'organisation et des caracteri-
stiques des taches, en liaison avec les interesses,
l'objectif etant que les operateurs puissent varier
leurs -Caches dans le courant de la journee pendant
de courtes periodes de temps afin d'éviter des
symptOmes d'astreinte visuelle et de fatigue.

Il n'y a pas de regle absolue compte tenu de la va-
riete des situations et des temperaments; la diver-
sification des travaux est a etudier dans le ca-
dre de l'organisation de l'ensemble de la chaine

de travail, l'utilisation de l'ecran faisant elle-
meme partie de cet ensemble.

La surveillance medicale du personnel

Le medecin du travail est le seul juge de la fre-
quence et de la nature des examens qu'il y a lieu
de pratiquer chez le personnel travaillant devant
les ecrans de visualisation. Le rythme de travail
et les conditions de travail pouvant etre tres
differents d'un poste a l'autre, la surveillance
ne sera evidemment pas la meme pour tous les em-
ployes. Cette action est preventive et porte essen-
tiellement sur la vue.
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Die Frage nach der Parteilichkeit

Die Arbeitsverhaltnisse beeinflussen im besonde-
ren Masse den gegenwartigen und zukUnftigen Ge-
sundheitszustand der gesamten BevOlkerung. Das
vorliegende Dossier, zusammen mit der Forumnummer
7o vom vergangenen Jahr, haben dies, so hoffen
wir, wenigstens teilweise aufgezeigt, und dazu
beigetragen, dass die Problematik Arbeit-Gesund-
heit in der Offentlichkeit grOssere Beachtung
findet.

Die EinfUhrung von arbeitsmedizinischen Diensten
in den Betrieben unseres Landes, wie dies in der
Regierungserklarung vorgesehen ist, scheint uns
ein wichtiger Schritt zu sein, um die gesundheit-
lichen Bedingungen auf dem Arbeitsplatz zu verbes-
sern. Doch kann ein solcher arbeitsmedizinischer
Dienst auch fUr andere Zwecke missbraucht werden.
Von daher mOchten wir zum Abschluss folgende Fra-
gen in den Raum stellen:

- Wird die Arbeitsmedizin zur Humanisierung der
Arbeitswelt beitragen oder wird sie zur Produk-
tivitatssteigerung missbraucht?

- Soli die Vorbeugung von Gesundheitsschaden am
Arbeitsplatz wirklich dazu dienen,den Arbeitneh-
mer vor diesen Schaden zu bewahren,oder soll
sie die hierdurch entstehenden Unkosten fUr den
Arbeitgeber senken?

- Wird die Arbeitsmedizin es vermeiden kbnnen, an-
gesichts der Arbeitslosenzahlen, als Selektions-
instrument von gesunden, sprich produktiven Ar-
beitnehmern benutzt zu werden? (z.B. bei medizi-
nischen Einstellungsexamina ...)

- Vermag sie den Arbeitnehmern und ihren Vertre-
tern, ihr Fachwissen zu vermitteln und so diese
dazu zu bewegen, Uber das Problem Gesundheit
und Arbeit nachzudenken und eigene Forderungen
aufzustellen?

- Wird sie zur "Entmedikalisierung" dieser Proble-
matik beitragen, indem sie eigene Konzepte zu
Arbeitsinhalt, EintOnigkeit durch immer gleiche
Arbeitsablaufe, ArbeitszeitverkUrzung, usw. er-
arbeitet?

- Die letzte und sicherlich die alles umfassende
Frage ist die folgende: Wird sie in den Konflik-
ten zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer neu-
tral bleiben oder wird (muss ...) sie Partei
ergreifen - fUr die Gesundheit der Arbeitneh-
mer?
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